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Die Solarinitiative startet ins Jahr 2011 
Stadt Nürnberg geht erneut mit gutem Beispiel voran 

 
(SE) Die Solarinitiative Nürnberg 
wurde Anfang 2010 vom Umweltreferat 
gestartet, um die Nutzung der 
Solarenergie voranzubringen. Die 
Energieagentur Nordbayern ist mit 
ihrer Durchführung beauftragt.  
 
Das Jahr 2011 soll nun an die Erfolge 
der Initiative in allen Aufgabenfeldern 
anknüpfen. Der „Solardachbör-
se“ kommt mit einem neuen Konzept 
besondere Bedeutung zu. 
 

 
Aufgabenfelder 
Im Aufgabenfeld Solarelektrische Mobilität wird die Einführung von Leichtelektro-
mobilen, die aus 100 % Erneuerbarer Energie versorgt werden, durch Öffentlichkeits-
arbeit gefördert. Im Aufgabenfeld  Solare Modernisierung wird durch technische, 
ökonomische und planerische Beratung zu (großen) Solarwärmeanlagen die Moder-
nisierung des Gebäudebestands unterstützt. Beim jährlichen Schulsolarforum wir 
der Erfahrungsaustausch von Schulen mit Solaranlagen angeregt und Impulse für 
Solarenergie im Unterricht gegeben. Mit einer Beratungshotline werden zudem Bür-
gerfragen rund um die Nutzung von Solarenergie beantwortet und im Bedarfsfall wei-
tere Fachstellen vermittelt. 
 
Schwerpunkt Solardachbörse 
„Die Solarinitiative Nürnberg treibt die Nutzung der Solarenergie in verschiedenen 
Aufgabenfeldern voran. Ein wichtiger Bestandteil ist die Solardachbörse, erklärt Ste-
fan Seufert von der Energieagentur Nordbayern, der die Einzelmaßnahmen der Solar-
initiative koordiniert. „Die Stadt Nürnberg geht mit gutem Beispiel voran. Es mehren 
sich die Erfolge!“ 
 
Auf dem Flachdach der Ledebourschule Nürnberg wurde im September 2010 eine 
Photovoltaikanlage mit 96 kWp in Betrieb genommen. Das Dach, auf dem sich bereits 
eine solarthermische Anlage befindet, wurde durch die Solardachbörse der Stadt 
Nürnberg an den privaten Investor Ludwig Graf aus Landshut vermittelt. Die Anlage 
soll jedes Jahr 90.000 kWh Strom erzeugen und 60.000 kg CO2 einsparen. Neben 
dem kommunalen Klimaschutz profitiert die Stadt von einer jährlichen Dachmiete in 
Höhe von 6% der Einspeisevergütung..  
 
In 2010 hatte die Stadt auch die Dächer der Herriedener Schule und der Pilotyschule 
für Investoren freigegeben. So konnte ein Nürnberger Solarunternehmer auf der 
Turnhalle und dem Hauptgebäude der Herriedener Schule 63 kW installiert werden, 
auf der Pilotyschule durch eine Agenda21-Gruppe eine 45 kW-Anlage. Vermittelt 
durch die Solardachbörse sind aktuell weitere Anlagen auf dem Dach des Südpunkt 
Nürnberg und des Südstadtforums in Vorbereitung. Die „Solardachbörse“ ist dabei 
nicht nur eine Internetplattform, auf der städtische Dächer angeboten werden. Es wird 
die aktive Akquise auch von nicht-städtischen Dächern betrieben bzw. zahlreiche So-
larprojekte als Eigeninvestition angeregt. 
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18. März: Infoveranstaltung zu „PV mieten!“ 
Als Zielgruppe der Solarinitiative werden Privatpersonen und Unternehmer gleicher-
maßen angesprochen. „Auch Unternehmen sollen motiviert werden, sich aktiv an der 
Solarinitiative zu beteiligen und ihre Firmendächer zu nutzen, sagt Seufert. „Sofern 
die Unternehmen nicht selbst in eine Solaranlage investieren wollen, können Sie über 
die Solardachbörse Nürnberg ihre Dächer anbieten und von einer Dachmiete profitie-
ren.“ 
 
Im Rahmen der Solarinitiative wurde jüngst auch ein Konzept zur „Anmietung von 
Photovoltaikanlagen“ entwickelt, das deutschlandweit einzigartig ist. Der neue Ansatz, 
der die Eigenverbrauchsregelung im Erneuerbaren Energien Gesetz (EEG) nutzt, 
motiviert Gebäudeeigentümer, Stromkosten mit Hilfe von fremdfinanzierten Photovol-
taikanlagen zu senken. „Damit reagiert die Solarinitiative auf die aktuelle Gesetzesla-
ge und einen turbulenten Markt, der unsere Arbeit immer wieder vor neue Herausfor-
derungen stellt“, sagt Seufert. 
 
Die Solarinitiative Nürnberg und der DGS Landesverband Franken e.V. stellen am 
18.03.2011 von 13:00-15:00 Uhr im etz Nürnberg das innovative Konzept  
„PV-mieten!“ vor, das die Nutzung von solar geeigneten Dächern durch Fremd-
investoren befördert. 
 
Weitere Infos zu der Veranstaltung finden Sie hier: 
http://www.dgs-franken.de/Termine.html  
 
 
 
Kontakt:  
Solarinitiative Nürnberg 
Landgrabenstrasse 94  
90443 Nürnberg  
Tel. 0911 / 99 43 96 9   
www.nuernberg.de/internet/umweltreferat/solarinitiative.html  
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